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weit überwiegenden Theil beigetragen hat. nung auf eine mögliche günſtigere Wendung viele 
Aehnliches, wenn auch in i Grade, doch noch nicht entſchließen. eutſchland dagegen 
iſt bei allen Eiſenwaaren der Fall. Und wenn hat in den letzten Jahren ſeine Eiſenzölle fortwäh⸗ 
die Arbeiter nun wenigſtens für den höheren Lohn rend eruntergeſetzt; und als dann noch die rapide 
auch mehr geleistet hätten. Aber die Denkſchrift Preisſteigerung während der Milliardenzeit 
behauptet — und außer den Arbeiterkreiſen ſelbſt dazu kam, ergoß ſich eine coloſſale Fluth 
wird fie ſchwerlich auf vielen Widerſpruch ſtoßen — fremder Einfuhr über feine Grenzen. Als 
daß, Ausnahmen zugeſtanden, im er Ganzen dann plötzlich die Preiſe fat ebenfo rapid fielen, 
der höher bezahlte Arbeiter nicht beſſer, ſondern jede Unternehmungsluſt ſchwand, alle Beſtellungen 
ſchlechter arbeite, unzuverläſſig und verdroſſen ge⸗ ſoweit eingeſchränkt wurden, daß ſie die einheimiſche 
worden ſei und faſt die Luft und Liebe zur Arbeit Induſtrie kaum mehr allein genügend beſchäftigen 
verloren habe. Selbſt Accordarbeit helfe nur wenig. konnten, geſchweige denn neben einer ſtarken aus ⸗ 
Es komme ſehr viel noch darauf an, in welcher ländiſchen Einfuhr, fand ſich dieſelbe alsbald in 
Zeit, mit welcher Erſparung von Rohſtoff, Kohlen⸗ die übelſte Lage verſetzt. Namentlich gerieth die 
derbrauch, Maſchinenbenutzung ꝛc. die accordmäßig rheiniſche und weſtphäliſche Eiſenindnſtrie in die 
vereinbarte Arbeit ausgeführt werde. — Zu den äußerſte Bedrängniß; weniger Elſaß⸗Lothringen 
Arbeitslöhnen kam dann die ſchwindelhafte und Schleſien, bis wohin die engliſche Eiſeneinfuhr 
teigerung des Preiſes der Steinkohlen, von denen) nicht fo unmittelbar — — 
die Eiſeninduſtrie ſo große Maſſen verbraucht, und Alle dieſe ungünſtigen Verhältniſſe dauern, 
die plötzliche, zur unpaſſendſten Zeit vorgenommene wenn auch zum Theil in etwas geringerem Maße, 
Erhöhung der Eiſenbahntarife. Auch von letzterer bis heute fort. Vertrauen und Unternebmungsluft 
ſind noch nicht zurückgekehrt. Die Löhne ſind etwas 
heruntergegangen; aber die Wohnung, Kleidung, 
die meiſten Lebensbedürfniſſe noch nicht viel billiger 
5 die geworden find, doch bei Weitem nicht in dem Maße 
Eiſeninduſtrie mit ihren umfangreichen und ins wie ſie früher geſtiegen. Die Kohlenpreiſe ſind 
Gewicht fallenden Transporten von Erzen, Kohlen, von ihrem ſchwindelhaften Culminationspunkte 
Roheiſen, Ganz⸗ und Halbfabrikaten. Jeder 5 87 ſtehen aber immer noch um ein Drittel 
Centner Eiſen bedingt bis zu feiner Her⸗ bis um die Hälfte höher als vor Beginn der fieber⸗ 
ſtellung einen Transport mindeſtens des 8—Ifachen haften Hauſſe. Die Erhöhung der Eiſenbahnfrach⸗ 
Gewichtes.“ Namentlich für die Beſſemer⸗Fabrikation] ten iſt aufrecht erhalten; wo Ermäßigun en einge⸗ 
macht ſich die hohe Eiſenbahnfracht ſehr empfind⸗ treten ſind, iſt dies gerade für die durchgehenden 
lich fühlbar. „England beſitzt die dazu nöthigen] directen Verkehre geſchehen, welche der binnenlän⸗ 
phosphorfreien, ſogenannten Hematiterze maſſenhaft diſchen Induſtrie Concurrenz machen, während für 
bei 5 billigen Gewinnunggkoſten, Fr anf die Localtarife bei geringeren Entfernungen, aus 
in Weſt⸗Cumberland, wo eine Menge Hochöfen auf] welchen die Eiſenwerke ihre Kohlen und inländiſchen 
Beſſemereiſen gehen.“ Daneben beziehen feine an 
der Seeküſte gelegenen Hüttenwerke dieſe Erze auch 
aus Algier, Elda und Spanien zu billigen See⸗ 
ſrachten. Die deutſchen Veſſemerwerke liegen mitten 
im Lande, müfjen dieſe Erze auf weite Strecken zu 
theuern Bahnfrachten beziehen und ebenſo ihre 
Fabrikate zu noch theureren Frachten verſenden; ſie 
leiden alſo doppelt. Schon dieſe Vertheuerung des 


Sch. Der Gen eralſtab der Schutzzöllner. dieſer Concurrenz des Auslandes die neue 
E Concurrenz Elſaß⸗Lothringens, das mit feiner 
n der Agitation der Schutzzöllner zeigt ſich ſtarken Eiſen⸗Production dem deutſchen Zollgebiete 
bei aller Nührigkeit fo viel Zuſammenhang, Plan- zugetreten; ſtechniſche Schwierigkeiten durch die 
mäßigkeit und Methode, wie fie nur durch eine immer ſtärkere Ausdehnung der Beſſemer⸗Fabrica⸗ 
emeinſame Leitung erreicht werden kann. Das tion, welche an Stelle des weniger haltbaren 
8 von welchem dieſelbe ausgeht, ſcheint der Eiſens den viel dauerhafteren Beſſemer⸗Stahl 
Verein deutſcher Eiſen⸗ und Staßl⸗Induſtriellen ſetzt, zu der aber phosphorfrei. Erze gehören, 
zu ſein, der in der Preſſe, wie durch Deputationen welche in Deuifchlaub ſelten vorkommen, endlich 
und durch Anknüpfung ſtiller Verbindungen einen hir äußerſten Verſchärfung aller dieſer Uebelſtände 
oßen Einfluß ausübt. Die neueſte Manifeſtation] die . Credit⸗Verhältniſſe der gegenwär⸗ 
eſſelben iſt eine Denkſchrift über „die gegenwärtige | tigen Periode! Der Schluß ergiebt ſich von ſelbſt: 
Lage der deutſchen Eiſen⸗ und Stahl-Induftrie mit daß man in einem ſolchen Momente nicht darauf 
beionderer Berückſichtigung der Zollderhältniſſe“, beharren dürfe, eine Induſtrie, in welcher mehrere 
welche 1 eingehende Beachtung der Gegner 5 Millionen Capital feſtgelegt find, welche 
verbient. Nichts ſtraft ſich härter als der Hoch- hunderttauſenden von Arbeitern mit ihren Familien 
muth oder die Nachläſſigkeit, welche es verſäumen Unterhalt gewährt, durch Entziehung des letzten 
den Feind und feine Positionen und Bewegungen | ihr bisher noch gelaſſenen Schutzes vollſtändig zu 
mözlichſt genau kennen zu lernen. Das gilt jo gut | ruiniren. 5 , f 
für politiſche und commerzielle wie für militäriſche Die Denkſchrift enthält eine Menge unbeſtreit⸗ 
Kämpfe. Mögen ſich die Freihändler dieſer Denk⸗ barer Wahrheiten. Die meiſten ihrer Deductionen 
ſchrift gegenüber nicht darauf verlaſſen, daß ſie wohl] werden an Ausführungen geknüpft, denen ſich ſelbſt 
wieder nur die alten hundertmal gehörten und hundert entſc dene . ohne Undilligkeit nicht 
mal widerlegten Deductionen sonfejuglüchtige: verſchließen können In for allen europäiſchen 
Induſtriellen enthalten werde. Sie iſt als 55 Culturſtaaten ſind in neuerer Zeit die Arbeitelöhne 
Ordre de bataille der Hauptarmee der Schutzzöll⸗ geſtiegen. Dies iſt an ſich durchaus kein Nachtheil 
ner zu betrachten. Die Denkſchrift, eine Arbeit und kein ungünſtiges Symptom für das Gedeißen 
des General⸗Secretärs des genannten Vereines der Induſtrie. „Faſt ausnahmslos ſtehen Länder 
Dr. Ren kr eines angeſehenen national⸗öconomi⸗ mit billigeren Lohnſätzen auf einer niedrigeren, 
ſchen Schriftſtellers, iR mit fo vieler Sachkenntniß | die Staaten mit theuern Löhnen auf einer ee 
und fo geſchickt abgefaßt, enthält eine ſolche Fülle] Stufe induftrieller, überhaupt wirthſchaftlicher 
ſtatiſtiſchen Materiales, daß fie in den Kreiſen der] Entwickelung.“ Aber in dem Lande und jur Beil 
höheren Behörden und der Reichstags⸗Abgeorb⸗ der Milliarden, d. h. in Deutſchland, erfolgte eine 
neten wohl Eindruck machen kann. Auf dieſe ungleich rapidere und verhältnißmäßig bedeutendere 
Kreiſe iſt ſie offenbar ge Yo und befanntermaßen Lohnſteigerung als in den meiſten Nachbarländern, 
haben die Schutzzöllner, die großen Induſtriellen, und am ma loſeſten erfolgte es gerade in der 
hier viel zahlreichere und einflußreichere Verbin⸗ deutſchen Eifenbrande. Eiſenwerke arbeiten vielfach 
dungen als die Freihandelsmänner. überwiegend auf feſte Beſtellungen. Schienen, 
Die Denkſchrift führt zuerſt die Beſtimmun⸗ Locomoktven, Waggons, kleinerer Eiſenbahnbedarf 
gen des Zolltarifes vom 12. Juli 1873 an, wonach und dergl. wird nicht auf Vorrath angefertigt, weil 
die meiſten gegenwärtig noch beſtehenden Eiſen⸗ jeder Auftrag auf beſtimmte Muſter nach ver⸗ 
ölle vom 1. Januar 1877 ab fortfallen. Sie ſchiedenen Se lautet. Je mehr eine 
Hilbert dann die fieberhafte nt der ge. Branche aber auf feſte Beſtellungen angewieſen 
en ätigkeit Deutſchlands ist, deſto Bilflofer war ſie zur — dei 
nach dem Kriege, von welcher Unvermeidlich auch] Strikes den maßloſeſten Forderungen der Arbeiter 
preisgegeben; denn die übernommenen Aufträge, 
w deren rechtzeitige Ausführung oft mit hohen Con⸗ 
derſelben für das Jahr 1872 näher belegt. Darauf ventionalſtraſen verbürgt ik: laſſen ſich ſelten den 
geht ſie res 1873 über] Arbeitern verheimlichen. Wenn daher bie Denk 
un gieht auch hier veiches 5 e de e ar and gabi 10 c 1 1 1 N e 45 
' des anges ber Eifen- | Deutichland zahle fo hohe Durchſchni ne 
um ben ganzen Umfang > die Eiſeninduſteie, ſo können ſich vielleicht nur noch 
die Baugewerbe in dieſer Beziehung ihr an die 
Dann entwickelt ſie auf das Eingehendſte] Seite ſtellen. Weiter iſt aber unftreitig die Höhe 
des Arkeitzlohnes für die Eiſen⸗Induſtrie von 
rößerer Bedeutung als für die meiſten anderen 
Knduftriejmeige, Wer für tauſend Thaler Gold⸗ 
oder Silberwagren einſchmilzt, wird fi zwar viel- 
leicht auch darüber wundern, wie theuer ihm der 
Goldschmied die Facon d. h. Arbeit und Unter. 
nehmergewinn angerechnet hat; er wird ‚aber i. 
dem bloßen Metall einen beträchtlichen, ja og 
den bei Weitem größten Theil des urſprüngli en 
Werthes behalten. Ganz anders, wer für taufent 
Thaler Nähnadeln einſchmelzen Wollte. Er würde 
finden, daß hier zu dem Werthe von tauſend 
Thalern das urſprüngliche Rohmaterial einen fes: 
Heinen Theil, der Preis der Arbeit — abgeſeher 
von dem Gewinn des Unternehmers — der 
r y b V 


wird die Eiſeninduſtrie vor den meiſten anderen 
Geſchäftszweigen ganz beſonders ſchwer betroffen. 
„Kein anderer Induſtriezweig“, ſagt die Denkſchrift, 
„hat ſo große Maſſenfrachten aufzuweiſen, als die 


Erze gewöhnlich beziehen, der Frachtzuſchlag beibe- 
halten iſt. Die Einfuhr fremden Eiſens Bat im 
letzten Jahre etwas abgenommen und wird, fo 
lange man eine baldige Aufhebung der meiſten 
Eiſenzölle erwartet, wie vor jeder bevorſtehenden 
ollbefreiung, noch mehr abnehmen. Sollte der | 
egfall dieſer Zölle aber wirklich mit Ablauf des ' 
i nächſten Jahres eintreten, fo wird unvermeidlich 
Shen oh u auf den fie nach allen das auslän“biſche Eiſen dann auch um fo maſſen⸗ 
Seiten hin zunächſt angewieſen find, erſchwert den hafter zuſtrömen; und Niemand mag ſagen, wie 
deutſchen Eiſenwerken den Expoct nach dem Auz⸗ die 8 Eiſen⸗Induſtrie dieſe Concurren; N 
| 
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lande. Außerdem ſtehen ihnen noch ga andere | beftehen fi 
inderniffe entgegen. England iſt der Wer dieſe N ohne vorgefaßte Mei- 
roduction und Verarbeitung: des Eiſens nung prüft — und die enkſchrift bringt ſie viel 
eutſchland fo weit voraus, daß ein Ex⸗ ausführlicher und eindringlicher — der wird fie 
port deutſchen Eiſens dorthin ſich immer nur nicht für gewöhnliche ſchutzöllneriſche Phraſen er⸗ 
auf ganz ſpecielle Sorten beziehen kann, die klären. Das große Publikum aber, fe bſt das ge⸗ 
gerade zu beſtimmten Zwecken geeigneter find, als bildete Publikum, iſt in handelspolitiſchen Fragen, 
das engliſche Eiſen, die aber nie als Maſſe in Be⸗ wenn auch nicht immer ohne vorgefaßte Meinung, 
ſo doch meiſtens ohne feſte Anſichten. Man wird 
einräumen müſſen, daß ber Generalſtab der Schutz⸗ 


tracht kommen. England produeirte im Jahre 
1871 134 Millionen Centner Roheiſen; was will 
zöllner ſich bis jetzt als ganz tüchtiger Stratege 
gezeigt hat. | 


Deutſchland mit 33 Millionen dagegen! Aach in 

Belgien iſt die Production ſtärker als der Bedarf. 

Alle großen Staaten aber, in welchen dies nicht 

der Fall, Frankreich, Itallen, Oeſterreich, Rußland, Dentſchland. | 

verhindern oder erſchweren die Einfuhr deutſchen A Berlin, 15. Sept. Die bereits erwähnte | 
Ueberſicht der ordentlichen Aus gaben und | 
Einnahmen des deutſchen Reiches fü 
1874 zc. giebt auch eine Berechnung der 


Eiſens durch Zölle und Maßregeln der verſchieden⸗ 
ſten Art. Wenn trotzdem die Ausfuhr deutſchen 
Matricularbeiträge, welche bag dem Ergebniſſ⸗ | 
des Reichs budgets des Mebadhten Jahres zu 


SN 


ohlenpreiſe, die nur ſehr langſam zurſickgehen und 
noch weit von ihrem früheren Niveau entfernt ſind, 
dazu plötzlich noch Erhöhung der Eiſenbahnfrachten; 

arke Einfuhr ausländiſchen Eiſens, herbeigeführt 
urch die Anlockung der hohen Preiſe in Deutch. 
land während der Milliardenzeit, ihr gegenüber 
die Ausfuhr deutſchen Eiſens nach den 
Auslande in Folge der nichts weniger 
als freihändleriſchen Zollpolitik der meiſten 
Nachbarländer ſchwierig und unrentabel; neben 


Eiſens im letzten Jahre wieder zugenommen hat, 
fo beruht dies der Denkſchrift zufolge nur darauf, 
daß viele deutſche Eiſenwerke à tout prix exporti⸗ 
ren mußten, wenn fig nicht ihren Betrieb ganz ein⸗ 


Deckung des Bedarfs deſſelben aufzubringen gewe 
ſtellen wollten; und dazu mochten ſich in der Hoff⸗ 0 en 5 ne 
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ſen fein würden, ſowie der Antheile an den 
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Druck Widerſtand zu leiſten iſt, für alle gewöhn- Ueberſicht über alles für die kleinere Gartenarbei 
lichen gärtueriſchen Zwecke genügt die glaftrie Erforderliche. Es wird manches bisher Undekann⸗ 
Thonröhre, die Man te und reinlichſte aller Lei⸗Itere von biefen Sachen ſich bei uns einführer 
tungen. Man formt ſie nicht nur in allen Dimen⸗ laſſen, und wir beſißen, wie die Austellung 12 
fionen mit Knieen und Abzweigungen, ſondern fügt | Intelligente Induſtrielle genug, um ſich das Be⸗ 
ihnen auch gleich Schlammkiſten an, damit Unreinig währte anzueignen. Von Oſten und Norden her 
keiten und fremde Stoffe ſich abſetzen können. ſind wenige gekommen, aber das Rheinland und 
Hausmann aus Köln ſtellt derartiges Leitunge- die Nachdarprovinzen haben die Ausſtellung fleißi 
material fehr vollſtändig aut. Dann vertheilt das beſchickt. Schmidt⸗und Keerl in Caſſel bringen: 
Element ſich in die Schläuhe, deren hier von bereits viele engliſche Eroberungen, jo den Raſen 
Ravenau aus Paris ehe gute ausgeſtellt find. mäher, dieſes kleine mit Walzen und Schneider 
Sie münden in Thaub aufen, um den Raſen leicht verſehene Jaſtrument, welches längſt überall be 
zu erfriſchen, oder in grob: Brauſen, wo es kräfti⸗ ung eingeführt iR, wo man den Werth eines feinen, 
gere Nahrung gilt, endlich in Straßlrö ren, wenn gleichmäßigen, immer ſeiſchen Raſens, dieſes ſchön 
die Zuführung einer größeren Waſſermaſſe erforder⸗ | fen Luxus des modernen Gartens, zu ſchätzen weiß 
lich wird. In Function finden wir all dieſes Ge Von überall her find dieſe Raſenmäher der Auk 
5 ſchon drüben in der Flora, wo leichte, von ſtellung zugeführt, die kleinen bequemen Handmäher. 
Gelenkſchläuchen auf Rädergeſtellen verforgte Waſſer⸗ die man handhabt wie einen Kinderwagen, werden 
ſpiele den ganzen Tag über die Raſer flächen bi- natürlich am meiſten gekauft; was Hamburg, 
thauen. Auf der Ausſtellung ſelbſt tritt unter den Caſſel, Cöln, Mörs liefern, ſteht den engliſchen 
Deutſchen Pinger aus Mörs mit allen derartigen wohl ganz gleich, denn es iſt nur eine treue Copie 
Einrichtungen beſonders hervor, von den Eng⸗ der dortigen Muſter; große für Pferdebetrieb ein⸗ 
zändern, denen wir die meiſten derartigen Eifin- 2 Mähemaſch enen mit bedeutender Schnitt- 
dungen verdanken, iſt der Pavillon von Haynes breite gehören wohl ebenſowenig in den Garten, 
und Söhne am vollſtändigſten ausgeſtattet. wie die Getreidemähe⸗, die Dreſchmaſchinen, die 
In ihm lernen wir auch ſämmtliches Werkzeug vortrefflichen von Bernouilly conſtruirten Sieb ⸗ 
und Geräthe kennen, welches der Gartenarbeiter und Sortir⸗Apparate für Weizen, welche gleichfalls 
braucht. Wir ſtehen noch weit zurück in Bezug auf in der Maſchinenhalle ſtehen. 
derartige Ausſtattungen, wir wenden lieber ein Alle die anderen deutſchen Induſtriellen fertigen 
größeres Maß von Kraft, von Zeit, von Arbeit an, mehr die Maſchinen, ſelbſt die kleinſten, für = 
che wir uns 00 jede beftimmte Function ein neues Garten, das Geräth, das Handwerkszeug. Hacken, 
Werkzeug an an Der Engländer rechnet beſſer. Spaten, Rechen und derartiges finden wir außer 
Er beſitzt Forken, Harken, Gabeln für harten, wei- | bei den Engländern am eſten bei Schmidt in 
chen, steinigen Boden, für Wege andere als für] Erfurt. Die Ausdehnung des Gartenbaues, welche 
Beete oder Raſenplätze, beſondere für tiefe und für] in jener Gegend längſt den Charakter einer Groß⸗ 
leichte Arbeit. a Zinken find je nachdem ſtumpf induſtrie angenommen hat, mußte jedenfalls der⸗ 
und dick auslaufend, ſie formen ſich lanzenförmig artige Gewerbe in's Leben rufen. Schmidt iſt | 
oder enden in breite Schneiden, fie fpigen ſich ſcharf vielleicht weniger vielfeitig, ſorgt nicht fo eifrig für 
zu oder zeigen kleine Zähne. Das Eiſen hat auch jedes Vorkommen wie Haynes oder Rollins, allein 
auf dieſem Gebiete jeden anderen Stoff verdrängt. was er ausstellt ift pra ſch und gut. Eine ganz 
alle Heinen und großen Handhaben, Geräthe und beſondere Specialität liefern Thüringen und der 
Werkzeuge bildet es geſchickt, fein und ſtark. Selz dem Gartenbau in ihren einfachen, tüchtigen 
Rollins in London giebt uns ebenfalls eine] Holzarbeiten. Aus Thüringen kommen die Blume 


Moment anzünden, in dem man einer bewegende 
Kraft bedarf. Dieſer letztere Umſtand macht ie 
für den gärtneriſchen Dierf überaus geeignet. 
Es find außer den Dampfkraft⸗Maſchinen auch 
dieſe beiden Syſteme auf der Ausſtellung ver: 
treten. 5 2 

Die Turbine, die Pumpe, endlich die Spritze 
treten in noch directere Beziehung zum Gartenbau 
Ohne Pumpen und Spritzen kann heute jelbji 
die einfachſte Anlage nicht mehr beſteben, un! 
dieſe beiden Geräthe finden wir denn auch von 
allen Conſtructionen und Dimenſionen vor. Die 
Gartenſpritze hat andere Aufgaben als die Feuer⸗ 
ſpritze. Bei Letzterer werden wir darauf achter 
müſſen, daß man ſchnell und mühelos zu allen 
Ventilen und Handhaben gelangen kann, denn di 
größte Eile, die möglichſt ſchleunige Funetionirung. 
die größte Leichtigkeit oller Handgriffe find hie: 
erſtes e Die Gartenſpritze bedarf deſſen 
nicht, — aber ſtehen meiſt weniger Arbeitskräfte 
zur Verfügung, ſie ſoll deshab keinen zu hohen 
Aufwand an Kraft beanſpruchen, bequem trans⸗ 
portabel fein, mit wenig Mitteln viel wirken. Die 
Engländer beſitzen oh das Verdienſt, bie beiten 
und handlichſten Gartenſprizen zu confteuiren, 
wir Kan aber, daß die Deutſchen allenthalben 
ſchnell bei der ar find, um das erprobte Neue 
nachzubilden. Selbſt die letzte, beſcheidenſte Form 
der Gartenſpritze, die Gießkanne, hat ſich ja neuer⸗ 
dings Abänderungen gefallen laſſen müſſen, man 
ſetzt ihr keine trompetenſörmige Dille mehr auf, 
bee ſchließt das Rohr oben und durchbricht ei 
i 


% Internationale Gartenbau⸗Ausſtellung 
in Köln. 
Garten geräthe. 
Der Fruchthalle gegenüber, alſo die Wieſen⸗ 
flur der Ausſtellung auf 5 1 rechten Seite 
eingrenzend, zieht ſich die Maſchinenhalle entlang 
Dennoch bat dieſer enorme Raum nicht für den 
Andrang von Werkzeug, Maſchinen und Geräthe 
enügt, hinten und zur Seite mußten Neben⸗ 
uppen errichtet werden, Vieles ſteht auf freiem 
Felde und zeigt dort ſeine Künſte. Die induſtrie⸗ 
keichen Bezuke von Rheinland und Weſifalen 
aben offenbar die Gelegenheit zu einem Marlte 
ür ihre großen Maſchinen ſich nicht entgehen laſſen 
wollen, und ſo drängen ſich hier denn auch Motoren 
aller Art, Werkzeugmaſchinen, Hebewerke ein in bi: 
Reihen derjenigen Geräthe, welche weniger mittel 
bar dem Gartenbau dienen. Ohne Frage Tann 
dieſer heute nicht mehr die Hülfe maſchineller Ein⸗ 
richtungen entbehren. Was Verſailles, Sansſouci, 
Peterhof, Schönbrunn ehedem als einen ausſchließ⸗ 
lichen Luxus großer Birltenböfe für ſich hatten, 
darauf verzichtet heute kein einigermaßen wohl⸗ 
habender Gartenbeſitzer mehr, er vermag mit Hilfe 
der Maſchinen über das Waſſer zu herrſchen, es zu 
jedem Dienfte zu zwingen. Für kleinere auf 
Dampfiraft verzichtende Anlagen möchten ſich die 
nach Schmidt's Patent erbauten hydrauliſchen 
Motoren zu mancher Gartenverrichtung emp zahlen; 
beſonders wo Waſſerleitungen beftehen, werden fir 
ohne Frage die billigften und bequemſten ſein. In 
letzterer Beziehung ihnen gleichſtehend, an Leiſtungs⸗ g 1 : 
j ebartig auf ſeinem ganzen Laufe, jo daß dae 
aſſer zu allen Seiten herausſprüht. Schmidt 
und Keerl in Kaſſel fertigen dieſe Kannen in allen 
Dimenſtonen billig und gut. 
ür das Waſſer, dieſen wichtigſten Ernährer 
des Gartens, — 1 viele Induſtrien. Um es zu 
leiten und überall hin zu vertheilen, ſehen wir 
Röhren von Gußeiſen, von glajirtem Thon, von 
Cement. Letztere benutzt man vorzugsweiſe zu 
Mafferdurhläfien, wo fie die Brücken erſetzen, das 
Eiſen wird wohl nur angewendet, wo einem großen 


fähigkeit fie indeſſen weit übertreffend, find diejeni⸗ 
gen Motoren, welche die Gaserp oſton als bewe⸗ 
gende Kraft benutzen. Die von Lennior bei den 
großen pariſer Bauten zum Steineſägen, Winden⸗ 

eben ſchon ſehr lange benutzten Gas e 

nd von Otto und Langen in Deutz weſentlich 
vereinfacht und verbeſſert worden, ſie arbeiten ruhig 
und gleichmäßig, conſumiren wenig und beſitzen 
aupgachlich en Vortheil, daß ſie nicht wie die 
ampfmotoren fortwährend geſpeiſt zu werben 
brauchen, ſondern ihr Gasflämmchen nur für den 


Ueberſchuß aus dem Haushalt des Jahres 1874. Poſen, 15. September. Verurtheilt wurde 
Danach betrug die Bevölkerung des ehemaligen] heute wegen Beleidigung des Königs, des Land⸗ 
Norddeutſchen Bundes 30,742,254 Seelen und der tages, der Staatsanwaltſchaft und des Ober⸗ 
matricularmäßige Antheil dieſer Staatengruppe an präſidenten die vor Kurzem in biefigen öffentlichen 
den Ausgaben für 1874 in Summa 13,023,839 Localen ſaiſirte Nummer des Krakauer „Czas“. 
Thlr. Darauf kommen in Anrechnung: der An⸗ Auf Grund des § 14 des Preßgeſetzes dürfte nun 
theil an den Poſt⸗Ueberſchüſſen 2,095,993 Thlr., wohl dem „Czas“ der Eintritt nach Preußen unter 
der Nachlaß an den Militär⸗Ausgaben 63,860 ſagt werden. — Die Dienerinnen Marie, deren 
Thlr., der Nachlaß an den Geſandſchaftskoſten Hauptſitz Jaszkow bei Schrimm iſt, find dieſer 
1940 Thlr., der Antheil an dem Ueberſchuß des Tage vom Landrath des Schrimmer Kreiſes ange⸗ 
Jahres 1872 mit 9,949,958 Thlr., im Ganzen wieſen worden, vom 1. October ab ihre Ordens⸗ 
12,111,751 Thlr. Mithin würde für 1874 ein] tgätigkeit einzuſtellen. Auch den in Poſen weilenden 
Matricularbeitrag zu leiſten geweſen ſein ſiſt geſtern vom Polizei⸗Inſpector Büttner eine in 
von 912,088 Thlrn. Etatsmäßig ſind erho⸗ dieſem Sinne erlaſſene Verfügung der Staats⸗ 
ben 13,396,328 Thlr., es hat ſich alſo ein behörden mitgetheilt worden. Oſtd. 8. 
Ueberſchuß für 1874 ergeben von 12,484,240 Thlr. F. Münden, 14. Sept. [Dritte Jahres⸗ 
Nach einer F der Antheile ſämmt⸗[Verſammlung des Deutſchen Vereins für 
licher Bundesſtaaten an dem Ueberſchuſſe des öffentliche eſundheitspflege.] (Schluß.) 
Haushaltes aus dem Jahre 1874 betrug die Summe 
diefer Antheile 16,200,076 Thlr. = 48,600,228 Mk. 
Hiervon werden in die Rechnung des Jahres 1875 
übertragen 16,527,862 Mk. und es bleiben in den 
Reichshaushaltsetat des Jahres 1876 einzuſtellen 
32,072,366 Mark. — Die Abrechnung der Koſten 
der Betheiligung des deutſchen Reiches an der 
Wiener Weltausſtellung des Jahres 1873 iſt 
noch immer nicht ganz abgewickelt. Es waren noch 
im Jahre 1874 nachträglich noch über 80,000 Thlr. 
zu zahlen, wovon allein 75,000 Thlr. an Platzmiethe 
für die deutſchen Abtheilungen der Ausſtellung. 
Dieſe 80,000 Thlr. ſind für 1874 2 
in Ausgabe geſtellt und wird der noch erforder 100 
werdende vorausſichtlich doch nicht erheblich werdende 
Nefbetrag in der Rechnung für das Jahr 1875 zur 
Verausgabung eng : g 

— Die Gehälter für die Mitglieder des 
Berliner Magiſtrats abſorbiren nach dem 
Etat pro 1876 die Summe von 164,625 Mk. 
Inſofern nicht beſondere Feſtſetzungen getroffen 
find, ſteigt das Gehalt der Stadträthe innerhalb 
der erſten zwölfjährigen Wahlperiode nach Ablauf 
von drei Jahren jedesmal um 300 Mk., vom Be⸗ 
ginn der zweiten Wahlperiode ab jedesmal um 
600 Mk., bis zum Maximum von 9000 Mk. Be⸗ 
ſondere Feſtſetzungen ſind 8 0 ber bezüglich der 
beiden Bürgermeiſter, der Stadtbaurät e und der 
Stadtſchulräthe. Die 17 beſoldeten Magiſtrats⸗ 
mitglieder beziehen nach dem neuen Etat folgende 
Gehälter: 1. Oberbürgermeiſter Hobrecht erhält 
30,000 Mk., 2. Bürgermeiſter Duncker, der älteſte 
der Berliner Stadteäthe, der am 1. April näch⸗ 
ſten Jahres das 30jährige Jubiläum feiner amt ⸗ 
lichen Wirkſamkeit im Berliner Rathhauſe begeht, 
15,000 Mk., 3. Stadtrath Gilow (im Amte ſeit 
1851) 9000 Mk., 4. Stadtrat) Le Brun (ſeit 
1852) 9000 Mk., 5. Stadtrat) Schreiner (ſeit 
1853) 9000 Mk., 6. Stan Noeldechen (ſeit 


it erforderlich. Privatbrunnen find möaglichſt wenig 
in Ausſicht zu nehmen. III. 10) Für alle einzelnen 
Bauten iſt die Erlaubniß von der Staatsbehörde 
einzuholen, welche auf Grund einer vorgängigen 
Prüfung, ob in den vorgelegten Plänen neben den 
in Betreff der Solidität und Feuerſicherheit er⸗ 
laſſenen Vorſchriften auch den hygieniſchen Genüge 
geleiſtet iſt, ertheilt wird. Dieſe Erlaubniß iſt für 
alle Bauten, ſowohl des Staates, der Gemeinden 
und Privaten erforderlich. 11) Hierbei iſt darauf 
zu achten, daß auf keinem Grundſtück Vorrichtungen 
duct werden, durch welche anderen Grund⸗ 
ücken oder den darauf befindlichen Gebäuden 
durch Erſchütterung des Bodens Nachtheil zugefügt 
wird, oder durch welche Dämpfe, Gaſe, Gerüche, 
Ruß, Staub u. dgl. in ſolcher Menge zugeführt 
werden, daß die Bewohner des Nachbargrundſtückes 
nach Maßgabe der gewöhnlichen Empfänglichkeit 
in ihrer Geſundheit gefährdet, oder ſonſt ungewöhn⸗ 
lich beläſtigt, oder die daſelbſt befindlichen Gegen⸗ 
ſtände erheblichem Schaden ausgeſetzt werden. 
Abtritte, Düngerſtätten, Spülbrunnen und andere 
derartige Anlagen dürfen nur in ſolcher Entfernung 
von des Nachbars Grenze oder unter ſolchen Vor⸗ 
kehrungen angebracht werden, daß ſie dem Grund⸗ 
ſtücke, den Gebäuden, Einfriedigungen und Brun⸗ 
nen des Nachbars keinen Schaden bringen. 12 
Auch der Boden des einzelnen Grundſtücks 1 
einer ſorgfältigen Unterſuchung zu unterziehen. 
Iſt der Untergrund jumpfig oder ſonſt der Geſund⸗ 
heit nicht entſprechend, fo iſt derſelde, ſoweit nöthig, 
auszuheben und durch einen reinen, trockenen Grund, 
Sand, zu erſetzen. Im Allgemeinen wird es ſich 
empfehlen, vor der Bebauung die Vegetationsab⸗ 
ſchicht des Bodens ab uheben“ — Gegen 21, Uh 
Nachmittags wurde die Sitzung bis morgen 


vertagt. 
Frankreich. 

Paris, 13. Sept. Der offiziöſe „Moniteur“ 
beſtätigt heute, daß die Deputirten der conſtitutio⸗ 
nellen Majorität in der nächſten Sitzung des ſtän⸗ 
digen Ausſchuſſes der Nationalverſammlung 


„Allg. Zig.“ geſchrieben: Um zweifellos conftatiren 
zu können, daß unſere Cholera hier zu Ende 
geht, hielt ich meinen Bericht bis zum inbirecten 
Dampfer zurück. Vom 9. ab haben wir 148 An⸗ 
fälle mit 72 Todten, dagegen vom 19. ab nur noch 
31 Anfälle mit 11 Todten. Treten daher nicht 
ganz eigenthümliche Umſtände ein, wie z. B. eine 
ſtürmiſche Nüdwanderung der Geflüchteten aus 
dem Libanon in die Stadt, ſo dürften wir in 
weite ren acht Tagen den ſchlimmen Gaſt los geworden 
ſein. Ueber die Provinz fehlen mir ſichere Data, 
ſeitidem die arabiſchen Zeitungen nicht mehr er⸗ 
ſcheinen; in Damaskus iſt vierzehn Tage hindurch 
kein Fall mehr vorgekommen, dagegen viele per nieiöſe 
Wechſelfieber, wie denn auch hier dieſelben auf⸗ 
zutreten beginnen. 


Serbien 
Belgrad, 14. Sept. Von Seiten Serbiens 
werden gegen einen event. Eiamarſch der türkiſchen 
Truppen Vorbereitungen 1455 äußerſten Wider⸗ 
ſtande getroffen. Die ferbiihen Blätter ſtellen 
wiederholt die Forderung, daß die jetzigen Miniſter 
energiſcheren Männern Mag machen. 


Danzig, 17. September. 

Zur Prämiirung der Ausſtellungs⸗Gegen⸗ 
ſtände in der Gartenbau⸗Ausſtellung, welche 
heute früh auch dem größeren Publikum zugänglich 
wird, waren diesmal ausnahmslos Preisrichter 
von auswärts berufen worden und zwar die Herren: 
Baumſchulenbeſitzer Hafner⸗Stettin, die Ober⸗ 
zärtner Götze⸗Belſchwitz und Spannuth⸗Gr. Jan⸗ 
nowitz, die Handelsgärtner Skalweit⸗Labiau und 
Otto ey Weil bes Guten diesmal 
ſo viel, war die Auswahl ſchwierig; die Herren 
arbeiteten von g uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags. 
Die vom Miniſterium für die Ausſtellung bewillig⸗ 
zen 5 Staatspreiſe erhielten die Herren: 1) 
A. Lenz⸗Danzig eine ſilberne Medaille für eine 
Collection Palmen, 2) A. Rathke u. Sohn⸗Prauſt 
eine ſilberne Medaille für Obſtforten, 3) A. Lenz⸗ 
Danzig eine broncene Medaille für Marktpflanzen, 
4) A. Rathke u. Sohn⸗Prauſt eine broncene Me⸗ 
daille für abgeſchnittene Roſen, 5) J. Schäfer⸗ 
Pal eine broncene Medaille für eine Collection 
Palmen. 


Nunmehr referirte Dr. Varrentrapp (Frank⸗ 
furt a. M.) über: die hygieniſchen Anfor⸗ 
derungen an Neubauten. Dies Referat ſo⸗ 
wohl, als auch das Correferat des Ingenieur 
Bürkli- Ziegler (Zürich) gipfelten in folgenden 
zur Annahme gelangten Theſen: „I. 1) Um die 
nothwendigen hygieniſchen Anforderungen an neue 
Stadttheile und neue Wohnunge rechtzeitig und 
vollſtändig zur n zu bringen, erſcheint es 
nothwendig, daß in den verſchiedenen mit Ent⸗ 
wachung Begutachtung, Genehmigung und Ueber⸗ 
wachung von Stadtbebauungsplänen und Einzel ⸗ 
gebäuden betrauten Gremien ſich neben Verwaltungs⸗ 
beamten und Bautechnikern ein ſtimmberechtigter 
Arzt befinde. II. 2) Zur Erfüllung der hygieniſchen 
Anforderungen an die Wohnungen in neuen Stadt⸗ 
theilen iſt die frühzeitige Aufſtellung eines Bebauungs⸗ 
planes erforderlich. Bei dieſer u are ift neben 
der Feftflellung der Grundzüge aller Verkehrsmittel 
(Straßen, Lokomotive und Pfedebahnen, Kanäle) 
vor Allem der W feſtzuhalten, daß durch 
Zahl, Breite, Richtung und Höhenlage der Straßen 
und Plätze dem hinreichenden Zutritt von Luft und 
Licht, ſowie einer vollſtändigen Entwäſſerung und d! 
Waſſerverſor gung möglichſt Vorſchub geleiſtet werde] die innere Politik Buffet's zur Sprache brin⸗ 
3) Bei dieſer Anlage mag auf Gruppirung ver- gen werden. Dieſelben — ſo berichtet das offinöſe 
ſchiedenartiger Stadttheile (für Großinduſtrie, Blatt — werden zwar auf die letzten Vorkomm⸗ 
Handel 15 Rückſicht genommen werden. Eine niſſe, die durch die Abſetzung La Ronciere's erledigt 
zwangsweiſe Zuſammenlegung gewiſſer Arten von ſind, nicht eingehen, aber die ganze innere Lage 
Gebäuden ſoll aber nur aus ſanitären Rückſichten zur Sprache bringen und darauf hinweiſen, daß 
er Gewerbe eintreten bürfen. 4) Bei etftellung | faft alle Parteien, die Unverſöhnlichen der äußerſten 
es Bebauungsplanes iſt, wenn man in dieſer Hin⸗ Rechten und der äußerſten Linken ausgenommen, 
ſicht freie Hand hat, Rückſicht auf die Boden⸗Be⸗ die neue Verfaſſung angenommen boben, während 
ſchaffenheit und in Betreff der Richtung der Straßen | allein die Bonapartiſten noch bewaffnet find, und 
auf die eigneten Weltgenenben Rücksicht zu nehmen; die Ordnung der Dinge umſtoßen wollen. De 
am aa empfehlen ſich Südoſt⸗Nordweſt⸗Straßen] die bonapartiſtiſche Partei ihre Anſprüche fo offen 
kundgiebt, muß fie außerbald des Parlamentes, 
wo ſie nicht die Majorität hat, und außerhalb des 
Landes, wo 1870 noch zu ſehr in der Erinnerung 
iſt, einen mächtigen Schutz gefunden haben; dieſe 
Unterftägung beſteht in dem guten Willen, welchen 
die Verwaltung ihr gegenüber kundgiebt, die in 
der Haltung des Vice⸗Miniſterpräſidenten in die⸗ 
ſer Hinſicht eine Aufmunterung findet. Dieſes iſt 
das Thema, welches die Deputirten in der Sitzung 
entwickeln werden. Daß Buffet in demſelben der 
Deputation und der öffentlichen Meinung keine 
neuen Zugeſtändniſſe machen wird, it als ſicher 
zu betrachten, da der Marſchall Mac Mahon bereits 
den Republikanern unter keinen Umſtänden weiter 
nachgeben und beſonders nicht feine Zuſtimmung 
zur Beſeitigung anderer bonapartiſtiſcher Elemente 
aus der Verwaltung ertheilen will. Er bleibt nach 
wie vor dabei, daß ihn alle Conſervativen an ihre 
Spitze geſtellt, und daß er deshalb Alles aufbieten 
werde, um ſie in der Gewalt zu erhalten. 
Türkei. 


Vermiſchtes. 
„ Die Verwaltung der Oberſchleſiſchen 4 
richtetete vor einiger Zeit ein amtliches Schreiben an 
die Adreſſe: „Herrn Kohlenhändler Gottlieb Bartſch 
in Deutſch⸗Hammer.“ Vor einigen Tagen kam dieſes 
Schreiben, weil mit Amtsſtempel verſehen, uneröff net 
mit folgendem originellen Vermerk zurück: „Kann ohne 
nähere Angabe des Spitznamens nicht beſtellt 
werden, weil in Deutſch⸗Hammer — Kohlenhändler 
Gottlieb Bartſch ſind und keiner Empfänger ſein mag. 
Spitzuamen ſind folgende: 
1. Gottlieb Bartſch, Pürſchel sen. 
2. 5 1 Pürſchel jun 


„ 10 Klein Heinri 


und von Nordoſt⸗Südweſt⸗ Straßen. Für Weſtoſt⸗ 
Straßen iſt im Allgemeinen eine größere Breite 
erforderlich als für Nord ſüd⸗Straßen. 5) Um den 
Gebäuden und einzelnen Wohnungen genügend 
Luft und Licht zuzuführen, iſt für entſprechende 
Breite der Straßen, mäßige Höhe der Gebäude 
und richtiges Bebauungsverhältniß des Einzel⸗ 
grundſtückes Vorkehrung zu treffen. Da eine größt⸗ 
mögliche Breite aller Straßen nothwendig ſowohl 
die Zahl derſelben vermindern als auch zu große 
Bauquartiere im Gefolge haben würde, fo empfiehlt 
es ſich, bei Entwerſung des Bebauungsplanes 
Straßen von verſchiedener Bedeutung, ſonach auch 
von verſchiedener Breite feſtzuſtellen, etwa a. große 
Verkehrsſtraßen, Hauptadern des Verkehrs, b. Ne⸗ 
benverkehrsſtraßen, aber von großer Länge, c. kür⸗ 
zere Verbindungsſtraßen. Für a. wird eine Breite 
von 30 Metern, für b. von 25 und für e. von 12 
Metern zu fordern ſein. 6) Zur Erfüllung dieſes 
Zweckes empfiehlt es ſich, einzelne Bezirke oder 
Straßen vorzufehen, in welchen die offene Be⸗ 
bauung ohne Vorgärten, oder mit beiden vereint, 
als die Regel in Ausſicht genommen werde. 7) Von 
vornherein iſt der ganze zu bebauende ker Si 
gleichzeitig mit der Ziehung der Straßenlinien in ſei⸗ 
ner zukünftigen Nivellirug mit beſonderer Rückſicht 
auf Schutz gegen Ueberſchwemmung feitzuftellen. 8) Bei 
der Entwäſſerungsanlage ift Gefälle, Größe und 
Richtung auch darauf hin in's Auge zu faſſen, ob 
weitere, ſpäter erſt zur Bebauung gelangende 
Diſtricte daran angeſchloſſen werden ſollen oder 
nicht. Die Verunreinigung der Waſſerläufe iſt 
möglichſt zu verhüten. 9) Eine reichliche Waſſer 
3 des in Ausſicht genommenen Bau⸗ 
bezirks, wo möglich durch eine Quellwaſſerleitung, 
7 ³·ü AA TSTIEN ZT ITEM 


i ich der Lange. 
„ I Klein Heinrich. 


* " 


mr 


eber. 
Bartſch, Landbriefträger.“ 
Magdeburg, 14. Sept. gt der Nacht — 
Freitag zum Sonnabend iſt während einer Eiſenbahn⸗ 
fahrt ein Herr beraubt worden. Derſelbe ſtieg, wie 
die „Magdeb. Ztg.“ meldet, in Berlin in ein Coups 
weiter Klaſſe, um nach Magdeburg zu fahren. 
egte ſich zum Schlafen nieder und erwachte, als er 
einen heftigen, ſtechenden Kopfſchmerz fühlte, wie ans 
einer Betäubung. Als er ſich erholt alte, bemerkte er, 
daß ihm ſeine werthvolle Taſchenuhr und ſein Porte⸗ 
monnaie mit etwa 102 Thlen fehlten. Es liegt die 
Vermuthung nahe, daß der Beſtohlene während des 
Schlafes durch irgend welches Mittel betäubt worden 
iſt. Die Geldtaſche war durch einen geſchickten Kreuz⸗ 
Img aus der Taſche des Beinkleides genommen 
worden. 

London, 14. Sept. Vorgeſtern wurde eine Ent⸗ 
deckung gemacht, die auf ein gräßliches Ver⸗ 
brechen ſchließen läßt. Ein Mann. Namens 
Wainwright, ließ ſich durch einen jungen Burſchen da⸗ 
bei helfen, aus einem leeren Hauſe in der Commercial⸗ 
ſtraße zwei Pakete in einen Cab zu ſchaffen. Der 
Burſche, durch den eigenthümlichen Geruch derſelben 
aufmerkſam gemacht, folgte dem Cab bis zu einer 
anderen Straße, wo Wainwright die beiden Pakete 
wiederum in ein leerſtehendes Haus zu ſchaffen ver⸗ 
ſuchte. ve wurde dieſer und ein gleichfalls in dem 
Wagen befindliches junges Frauenzimmer durch zwei 
von dem Burſchen herbeigerufene Conſtabler feſtgebal⸗ 
ten. Es ergab ſich, A die Packete die zerſchnittenen 
Theile einer weiblichen Leiche enthielten, welche mit un⸗ 


ma 


die dem Circularerlaß vom 29. März 1872 ange- 
chloſſene Anweiſung über die Aufnahme und Feſt⸗ 
ellung der Marktpreiſe durch eine neue vom 3. l. 
M. zu erſetzen, welche mit dem 1 Januar 1876 in 
Kraft treten ſoll. Die Anweiſung bezieht ſich ſo⸗ 
wohl auf Ermittelung der Markt⸗ wie der Laden⸗ 
preiſe und enthält ſehr eingehende Beſtimmungen, 
um die Erlangung zuverläſſiger Reſultate ſicher zu 
ſtellen. In der Hauptſache handelt es ſich um 
Bildung beſonderer Marklcommiſſionen für den ge⸗ 
nannten Zweck, und iſt Direction und Controle 
ihrer Thätigkeit den⸗Gemeindebehörden unterftellt, 
während dieſe Fanctionen bisher den Polizeibe⸗ 
hörden oblagen. 
BEE ã Vcc 
ſtöcke, die Kiſtchen und Schachteln zur Verpackung, 
welche Kranich ausſtellt, vom Harz her die Eimer, 
Bütten, Schaufeln, Kübel, ohne die der Gärtner 
ſich nimmermehr behelfen kann. Eine ganz be⸗ 
ſondere Art von Pflanzenkübeln bietet den Gärt⸗ 
nern Hermann Lentz aus Köln. Sie werden aus 
geriſſenem Eichenholz gefertigt, find gefällig verziert 
und mit hübſchen Beschlägen verſehen. Ihr Haupt⸗ 
vorzug beſteht aber darin, e man ſie völlig zer⸗ 
legen, alſo den Baum ausheben kann, ohne 11 
mindeſten zu erſchüttern. Außerdem findet ſich an 
jedem der Kübel eine ſeitliche Klappe, eine der 
eichenen Dauben iſt ſo eingerichtet, daß man ſie 
aufklappen kann, um ſich von der Geſundheit und 
der Triebkraft der Wurzel, vom Waſſerſtande, von 
dem inneren * der Pflanze zu überzeugen, 
ohne dieſelbe aus ihrer Ruhe zu ſtören. Es werden 
dieſe überaus praktiſchen Kübel gewiß von den 
Gartenbeſitzern ſchnell acceptirt werden. 

Das allerkleinſte und feinste Geräth liefert dem 
Gartenbauer der Mechaniker und der Meſſerſchmied. 
Die verſchiedenen deutſchen an aus der 
Gegend von Solingen, einige Inſtrumentenmacher 
aus Hamburg und natürlich viele aus der unmittel⸗ 
baren Nähe der Ausſtellungsſtadt concurriren hier. 
Das Beſte und Neueſte finden wir auch hier wieder 
bei den Engländern und Franzoſen. Die Sägen, 
Meſſer und Scheeren aus Sheffield, die Arbeiten, 
welche Desbordes aus Melun ausſtellt, find überaus 
intereſſant und ſchön. Zangen, Sägen, Baum⸗ 
ſcheeren, um Allem beizukommen, conſtruirt dieſe 
Fabrik, ſie nimmt vermittelſt eines langen Stockes 
und einer Schnur die Birne aus höchſter Höhe mit 
drei Sammetfingern ab und liefert ſie unverſehrt 
in den Korb, % ſpritzt den Inſecten, Ameiſen, 
Raupen die tödtende le See fie formt 
für jeden Zweck das geſchickte S 
Mehr für Verzierungen an Zäunen, Pavillons und 
kleinen Phantaſiebauten arbeiten die Bandſägen, 0 
welche wir von deutſchen Fabrikanten vielfach aus⸗ Function geſetzt werden, haben alle Wieſenpläne 
geſtellt ſehen. Es nimmt auf dieſem Gebiete die bereits fait kahl geſchunden, wo ader ein Rudel 
Aus ſtellung überhaupt bald einen völlig allgemeinen Menſchen ſich ſammelt, da werden immer auf's 
Charakter an, wir kommen bis an den Petroleum⸗ Neue die lezten Strießchen bis zur Wurzel zur 
kocher, an Bouſſolen und andere Meß⸗ oder Nivelliv- | Probe gemäht. Glücklicherweiſe geſtattet man den 


— Aus Zara vom 14. d. M. wird gemeldet: 
Einem türkiſchen Dampfer wurde bei Klek das 
Ausſchiffen von Truppen verweigert. Bei Daberica, 
ſowie zwiſchen Trebinje und Bilek wurden die 
Türken geſchlagen. Huſſein Paſcha zog ſich ron 
Zubzi nach Trebinje zurück. 

— Aus Cettinje, 12. Sept, wird der „N. 
F. Pr.“ telegraphirt: Mehrere geſtern hier ange⸗ 
ommene Jaſurgenten⸗Chefs baten um baldige 
Kriegserklärung von Seiten Montenegro's. Die 
Regierung antwortete, man warte auf den dies⸗ 
dezüglichen Beſchluß der ſerbiſchen Skupſchtina, 
danach werde ſie ſich richten. 

Aus Beyrut, vom 26. Auguſt wird der 


FCC 
der erſtarrten Kohlenmaſſe ad, bis auf die feinſten 
Rippen und Adern läßt ſich die Structur der „ 
Pflanze erkennen. Beſonders reich und ſchöUnn 
geordnet erſcheint die Steinkohlenflora des Eid» 
weiler Beckens. Auch der Bernftein fehlt hier nicht, 
preußiſche Induſtrielle und Sammler bereichern vie 
Ausfellung mit ſeltenen Stücken, intereſſanten 
Einſchlüſſen und Abdrücken. Neben dieſem koſt⸗ 
baren, duftenden Harzſtein finden wir diejenigen 
Pflanzenſäfte, welche die heutige Induſtrie maſſen⸗ 
daft verwerthet. Guttapercha und Kautſchuk liegt 
sort in allen Formen der Gewinnung, in allen 
Braden der Reinigung und Bearbeitung bis zur fer- 
tigen Waare. Daneben gewährt dieſer obere Stock 
noch Raum für zwei Collectionen welche den Ber 
uchern der Wiener Weltausſtellung keine neuen 
mehr find, hier aber wohl hergehören. Der 
griechiſche Profeſſor Orſanides hat die Darſtellung 
aller Bäume feines Landes hierhergebracht. Er 
eigt darin alle wild wachſenden und alle Cullm⸗ 
hölger Griechenlands, den Stamm in Längen⸗ und 
Querdurchſchnütt, roh geschnitten und polirt, da⸗ 
neben das Blatt die Blüthe, die Frucht mit ge⸗ 
naueſler botaniſcher Bezeichnung. Mindeſtens weiſt 
der Gelehrte dadurch nach, daß das als kahl und 
gänzlich baumlos geſchilderte Land doch noch eine 
ungemein reiche Baumflora beſitzt. Auch der 
Khedive hat ſeine Baumwollen, feine Palmen, feine 
Dattelfrüchte, die Hage der Laurineen, des Gummi, 
alle die ie Oben Baumdurchſchnitte, die Frucht⸗ 
bündel, die Blattfächer, die poröſen Farrenſtämme 
nach Köln geſandt, welche vor zwei Jahren in 
Wien mit Recht fo viel Aufſehen erregten. Auch 
ier erfreuen wir uns wieder an der vegetativen 
raft des Nillandes und begreifen den Stolz feines 
Herrſchers, der ſich rühmen darf, dieſe Kraft durch 
die Einführung oder Ausbreitung einer Menge von 
Nutzpflanzen verwerthet zu haben. Die Pflanzen 


Baumſcheeren und anderen kleinen Schneidewerk⸗ 
zeugen nicht eine gleiche Freiheit, ſonſt wäre von 
dem mühſelig zuſammengebrachten Garten längſt 
nichts mehr übrig. Dafür arbeitet der Petroleum ⸗ 
kocher unabläſſig und der Mann mit dem Glaskitt 
hängt einen Centner 5 dem andern an ſeinen 
reparirten Teller. Wenn Holtei heute noch einmal 
ſeine Vagabunden ſchreiben follte, jo würde er in 
den Feſt⸗ und Ausſiellungs⸗Vagabunden eine neue 
Species zu behandeln haben. Sie recrutiren ſich 
aus allen Ständen ohne jede Ausnahme; nicht nur 
dieſelben Buden, diefeiben Weltwunder und Reſtau⸗ 
rationen, derſelbe Kütmenſch und die aufgeputzten 
Nationaitrachten, auch die Zuſchauer, die Ehren ⸗ 
gäſte aller Schattirungen treffen ſich wieder in Köln 
wie in Detmold oder Stuttgart. Das geht hin 
unter ſelbſt bis zu den Feſtbändchen, welche von 
fliegenden Händlern zum Schmuck der Knopflöcher 
feilgeboten werden. So eine kleine Bandfahne mit 
zwei Frauengeſtalten darauf in der Antitüde, die 
Plockhorſt ferner Maria und Johannes gegeben, 
wurde vor Jahresfriſt in München als Sänger ⸗ 
zeichen, Bavaria und Germania, verkauft, daſſelbe 
bedruckte Bändchen fand in Stuttgart wieder, in 
Detmold erſt recht Abnehmer, natürlich unter 
anderer Firma; bier mußte die kleinere der beiden 
Damen als Flora gelten. 

Wir wären mit dieſer Seite der Ausſtellung 
fertig, müſſen indeſſen noch einen Moment in der 
Maſchinenhalle verweilen, um dasjenige anufeßen, 
welches der erhöhte Mittelpavillon derſelben in 
ſeinem oberen Stockwerke enthält. Dort hat man 
denjenigen Pflanzenbildungen eine Stelle angewie⸗ 
fen, welche vor Tauſenden von Jahren den Garten 
der Natur, wie Baron Oppenheim ſich in ſeiner 
Eröffnungsrede, den etwas weiten Umfang der 
et, . glücklich . 4000 

m aben. ie Pflanzen der 1 
aus dem Rheinlande, wie fe in mineraliſchen Ein- ſelbſt, die lebendigen, welche die Ausſtellung ent⸗ 
ſchluſſen, in Abdrücken auf Steinkohle, diejenigen hält, werden wir nun endlich in Augenſchein 
aus Belgien, die in der Kreide ſich oder ihr Bild nehmen. 
erhalten haben, find hier zu einer höchſt intereſſan⸗ 
jen Ueberſicht zuſammengeſtellt. Rieſige Farren, — — 
vorwellliche Blätter, ganze Zweige drücken ſich in 


Inſtrumente, zu den Barometern und Tkermometern, 
zu Pferdeſtall⸗ Einrichtungen und Porzellankitt; 
Artikel, die alle gewiß in mehr oder weniger intimer 
Beziehung zum Gartenbau ſtehen, indeſſen unſer 
Intereſſe doch nicht vorzugsweiſe beſchäftigen. 
Ueberaus reichhaltig und vortrefflich iſt dieſer Theil 
der Ausſtellung aus geſtattet mit allen nur denk⸗ 
baren Sorten von ge und Spritzen, welche 
hier ganz entſchieden im Vordergrunde ſtehen, dann 
mit eigentlichem Gärtnerwerkzeug, von den größeren 
maſchinellen Vorrichtungen an, bis zu den kleinſten 
und feinſten ftählernen Inſtrumenten. Durch 
beſonders Neues oder weſentliche bisher unbekannte 
Verbeſſerungen werden wir zwar nirgends über⸗ 
raſcht, aber erfreulich wirkt die allgemeine Tüchtig⸗ 
keit der Arbeit und die Intelligenz, welche bewährte 
Werkzeuge ſofort durch Nachbildung zum Gemeingut 
macht. In dieſer Beziehung werden auch die 
Studien des Kölner Gartenfeldes ohne Zweifel 
ünftig fördernd wirken, es wird Vieles, was die 
Induftrie der Engländer und Franzoſen erſonnen 
und verbeſſert hat, was zwar nicht durchaus neu, 
aber noch nicht bei uns eingeführt iſt, aus der 
Kölner Flora ſeinen Weg in unſere Fabriken und 
in unſere Gärten finden. 5 
Draußen auf freiem Felde ſehen wir die 
Motoren in Function. Das Brauſen, Rauſchen, 
Sprühen und Ziſchen der Waſſer, welche in 
kräftigem Falle, in lebhaften Strahlen, filbernen 
Garben und feinem Regen den hellen Sonnen ⸗ 
ſchein glitzernd widerſpiegeln, iſt ihr Werk. In 
einem weitverzweigten Geäder von Röhren vertheilt 
ſich das erquickende Element über den ganzen Park, 
und wer von den Springbrunnen, den Thau⸗ 
Apparaten, den cementirten Becken, den kleinen 
Bachrinnen daſſelbe braucht, dem ſteht es zur Ver⸗ 
neideinſtrument. fügung. Die anderen kleinen Maſchinen arbeiten 
bis zur en den Blumengefilden, 
die Raſenmäher, die mit beſonderer Vorliebe in 
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Bekanntmachung. Am 7. October, Speditionen gz Be ofen uber 
| = * IR Mittags 12 Uhr, nehme ich zu billigem Gag. Meine großen 
|: ür die Werft ſollen 150 lfd. Meter nbet trockenen Speicher räume fehle 10 r 
i ein „ Abdedungs + Platten e 88 allet 2 
g rofilirte Sandſtein Abdeckung i Re in bei ottan ow dagerung von Waaren aller Art gegen 
on werden : 1 * ß billige Sagem zihe. 
teferungso 910 an Der Verkauf von ca. Roman Plock S W 
Aal e 30 Stick geimpften eee chwarze 


gelöſchtem Kalk bedeckt waren. In dem Hauſe in der Com⸗ 
mercialſtraße wurde ſpäter eine Art und ein Hammer aufge⸗ 
funden. — Wainwright behauptete, von einem Unbe⸗ 
kannten gegen Bezahlung von 3 Pfd. St. zum Trans⸗ 
ackete, von deren Inhalt er nichts gewußt, 
ches früher 
ich gegenwärtig Schneiderin 
arnichts von dem 

W. hat den Conſtablern eine große 
dſumme geboten, wenn ſie ihn gehen und die Packete 
ununterſucht ließen. Wegen der gewaltſamen Zerſtücke⸗ 
lung der Leiche und der ſtark vorgeſchrittenen Verweſung 
hat bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden können, ob an der⸗ 
Kennzeichen eines gewaltſamen Todes nach⸗ 


port der 6 
7 zu ſein. Das 

änzerin dagen und 
nennt, ſoll nach ſeiner Verſicherung 
and wiſſen. 


rauenzimmer, we 


ſelben au 
zuweiſen ſind. 


3. Klaſſe 152. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Am 2. Ziehungstage, den 15. September, wurden 


ferner folgende Gewinne gezogen: 
a 240 M.: 


60 253 72 552 74 204 74 732. 


a 180 f.: 2535 4843 6045 14455 16 239 20 698 
22 040 372 26171 414 29 201 34192 38 958 44 629 
47 745 58 569 60 315 62 296 63 703 64 945 71017 


79 490 82 668 83 266 86 751 89 382 91 277. 
4 150 A: 1714 778 3665 4589 5548 


7438 9132 533 10 362 791 11 121 581 12 676 14 352 
17 106 18 118 649 19 201 20 093 478 719 21.092 318 
22 611 24 060 545 688 25 425 434 26397 574 27350 
991 28 669 851 31133 32008 369 440 33 123 34404 
546 704 37 186 38 083 503 561 39 334 473 934 
43846 44 052 886 46 639 864 47 153 516 49 125 
50 492 950 54.007 163 55 091 57 785 60 218 61619 
65 150 67 803 68 811 986 69 132 70492 71092 178 
486 499 73 362 866 74061 75 081 625 81616 82 690 
83 882 84 054 990 85316 86 164 938 87493 541 


89 968 90 944 91188 217 93 130 94161. 


à 135 U.: 72 212 259 386 411 426 432 463 707 
749 760 783 792 805 819 845 868 879 913 967 
1128 231 242 267 301 375 436 449 485 493 497 503 
504 622 643 678 836 953 980 2125 138 213 222 224 


240 284 288 317 378 734 825 924 939 975 


188 205 224 340 433 455 510 577 715 749 814 847 
860 990 4107 108 128 186 201 215 360 415 471 472 
554 576 612 616 710 760 777 851 884 908 5031 037 
047 070 076 100 114 126 151 185 218 336 371 393 
449 488 505 550 553 557 602 631 643 781 803 828 
873 903 911 952 958 6049 052 138 246 303 369 461 
915 955 983 7143 147 180 
531 597 616 678 810 872 
212 356 369 383 395 463 
573 675 679 694 814 833 835 838 947 995 9154 204 


526 596 677 679 681 782 
217 249 378 398 461 519 
883 902 8077 080 158 193 


Sandſtein⸗Platten“ bis zu dem 
am 2%. Septbr. 1875, 
Mittags 12 Uhr, 3 
im Bureau der 1 dure Behörde 
anberaumten Termine einzureichen. 

Die dee aten welche auf 
portofreie anch iich n Erſtattung der 
Cepialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen im Hafenbau⸗Bureau zur Einſicht aus 


Vefkaiſerliche Werft. 
Bekanntmachung. 


gu Folge Verfügung vom 11. September 
d. J. iſt am ſelbigen Tage die in Thorn er⸗ 
richtete n des Kaufmanns 
Herrmann Fuchs ebendaſelbſt unter der 
i ma Herrmann 8 in das diesſeitige 
„Regiſter unter No. 480 eingetragen. 
Thorn, den 11. Septbr. 1875. 


önigl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. ‚5114 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung von heute iſt am 
ſelbigen Tage in unſer Procuren-⸗Regiſter 
eingetragen, daß der Kaufmann Joſeph 
Hertz bier als Inhaber der hier unter der 
Firma u. Comp. beſtehenden Handels⸗ 
niederlaſſung, den Lub wig Hertz hier er⸗ 
mächtigt hat, die vorbenannte a per 
proeura zu zeichnen, und daß die dem Procu⸗ 
7 — Otto Fiſcher ertheilte Procura er- 


orn, den 11. September 1875. 
Kreis⸗Geri 
theilung. 


t. 


T 
Königlichen Sins 


Rambouillet⸗ 
Bock⸗Auection 


zu Suzemin 


bei Pr. 1 (Weftpreußen) 
am Sonnabend, 


den 16. Oct. 1875, 


Mittags 12 um 
—＋ 12 got ulite, 20 ee 
en iſen von an. 
2120 2 Albrecht. 


6044 6144 19 246 23 143 23 948 
26 826 32 484 46 101 47 520 47 629 48 106 54758 


69 001 010 038 
273 291 328 366 
989 70 017 126 
586 
106 
6 493 
94¹ 
645 
310 
740 
091 
579 
996 
593 
140 
695 


175 179 224 246 248 301 357 366 448 475 579 
630 664 743 746 774 835 887 959 978 23 038 
182 197 245 248 251 347 360 401 418 461 493 
668 689 697 716 734 742 834 938 24 050 142]! 
152 185 282 404 467 519 528 566 606 841 904 918 
25 001 011 076 078 081 142 305 328 356 420 440 
534 597 607 610 805 815 892 920 930 974 26 106 
144 204 270 371 372 479 525 556 571 582 643 710 
27040 056 127 178 370 390 422 474 566 621 762 
880 953 984 28 071 116 145 289 296 625 646 773 
791 845 896 921 29 031 210 253 602 613 668 729 
808 858 901 959 988 995 30 102 234 297 302 360 
434 472 479 497 510 594 658 867 950 31062 080 1218 
156 164 167 174 14 257 357 369 419 489 501 514 
685 720 726 773 810 825 991 32 020 043 060 079 
091 209 239 283 342 346 347 289 565 688 709 735] 655 
770 871 886 33 (95 151 175 192 247 292 323 341 
378 544 552 643 664 668 683 731 765 782 854 898 
931 34091 134 169 273 391 441 529 620 664 7109 
864 879 937 970 35 013 087 103 143 169 189 246 |: 
296 325 356 481 496 602 704 725 763 826 868 8758 
911 931 999 36 028 035 038 (45 067 080 118 122330 
149 205 210 322 361 393 432 436 440 478 541 543942 
508 674 715 911 925 37017 130 177 237 266 269 
295 305 330 374 468 566 572 578 612 636 697 706 
747 798 826 888 950 953 987 38 020 028 044 060 
120 168 16 231 238 326 685 701 707 710 724 760 
838 867 883 49 047 159 186 211 254 410 506 520 
22 613 615 821 894 974 40 032 058 096 193 254 
282 361 491 576 615 725 766 844 878 888 896 988 
41041 0754 085 320 454 599 707 782 783 816 942 
86 42 125 197 311 329 455 506 534 581 588 606 
621 658 670 896 934 43 034 120 142 159 178 306 
37 251 524 556 703 713 748 766 797 843 44 022 
143 247 354 408 468 481 508 557 563 670 754 818 


151 208 233 
530 559 592 
963 72 010 
702 747 880 
312 336 578 
819 828 842 
113 122 136 
586 623 635 
75 128 236 


141 235 237 
743 781 817 
056 078 090 096 
562 567 736 
957 78 073 


896 899 987 
342 399 545 67 


698 800 883 885 943 


6185 670 


362 907 45 044 110 172 254 257 294 352 451 597816 836 841 849 867 912 915 969 86029 052 087 > . Gtaatsigtoi.| 9 
658 695 779 781 809 925 969 991 46035 162 228113 216 232 359 492 495 618 715 721 818 827 864 S str »Deibe.1204,501207 8 vad cba 86.10 98 
368 389 390 399 415 429 516 859 570 596874 909 942 963 87 066 229 237 310 340 367 475] April⸗Mai 215,50 217 de. 4%. de. 65,70 85,70 
622 628 666 711 904 903 912 47071 (89485 511 588 600 832 895 973 88 076 105 124 138 Roggen 5 do. 4 % bo. 101.6010170 
095 135 137 177 178 185 209 303 314 378 391 487 155 164 176 214 250 258 297 306 328 521 550 562] Sepbr⸗Octbe 147 149 ſeerg-Mürt, Gib. 79,90 80,10 
534 555 572 585 589 679 719 729 782 841 867 904 607 629 751 769 821 895 901 924 89 035 274 283 April⸗Mai 154 155,50 dem bardenler Cy. 80,5088 
940 975 48 005 046 (83 111 131 137 145 153 186 322 325 370 464 468 485 521 560 576 622 715 728] Petroleum Ickransoſen . 496, 500 
3024 043 260 273 290 308 325 345 546 630 643 663 681 735743 753 760 975 90 020 101 112 142 158 164 184 v 200 K Rumäntee . 28,80 28 
841 882 896 919 943 944 972 49 128 155 199 238 235 240 292 312 313 328 416 445 541 567 569 6120 Sest⸗ Det. | 23,80) 23,40 bein. Eisenbahn 10,2010, 70 
344 353 496 539 611 819 822 884 973 974 50 606621 679 783 821 886 94037 145 162 163 187 244 abel Set- 60,90 60,50 Ober. Greditank.379 382 
043 052 061 081 159 252 286 312 410 416 426 479267 282 291 439 458 533 569 640 667 712 768 824| April⸗Mai 65 64,70 Trten G % 35,25 — 
616 619 753 772 776 779 &54 880 898 907 927 51.0°0|92 180 248 252 332 353 382 414 455 517 526 539 Spiritnä loco ock. Gilberrente] 66.80] 67,20 
027 050 078 082 284 423 475 556 606 616, 654 719547 706 729 764 888 907 938 966 93 025 066 103| Set. Het. | 50,90] 51,90]Ruf. Bantnsten |978,90]279,10 
135 741 760 808 845 856 869 907 973 997 52 013117 392 502 507 712 926 965 94043 096 119 177 | April⸗Mai | 52,90| 53,8 [Oel, Banknoten |181,90]181,65 


082 130 193 310 326 347 365 378 518 620 692 723 
747 759 840 879 881 983 53 018 040 224 441 461 
491 775 778 786 951 54 088 267 275 282 306 378 
438 460 473 617 671 689 711 726 730 897 902 998 
55 041 170 237 359 668 729 769 948 973 56 010 


16. 


9938) Mliſchkauneng iſſe 14 
Nicht durchſichtige, wirklich gehaltvolle 


Glycerinseifen, 


aus ganz gereinigtem Glycerin und Fett be⸗ 
reitet, ſind nach ärztlichem Ausſagen das un⸗ 
fehlbarſte Mittel gegen rauhe, ſpröde und 
krankhafte Haut. Sie verleihen derſelben die 
größte Zartheit und Friſche, enthalten keine 
Spur mehr der geringſten Schärfe, deshalb 
beſonders zum Waſchen der Kinder, offene 
Wunden und verletzter Haut ſehr emp fehlend. 
Durch ihre ie und angenehmen Geruch 
ſind die Seifen Jedermann zum allgemeinen 
Gebrauch zu empfehlen. 2243 


Hauptdepot. Paul 
N 


Unkündbare Darlehne, 


Böcken 


aus meiner Merino⸗Kammwollheerde 
(Sauitz⸗Boldebuck) in öffen licher Auction 


tatt. 5 
0 Wagen ſt hen auf 158 17 Anmeldung 
am Bahnhof Pottangew bereit. 
5155 1 Wüsienbarg. 
ene ester lü 
Be: Knievel 8 künstl ohs 
au Zibne Heiligegeistgasse No t 
e der Ziegeupnsse. (9812 
8 Br. Meyer in Berlin, 
bekannt ale Autorität, heilt Syphilis, 
Geschlechts- und Haut- Krank- 


3-1, 47 Uhr. Auswärt. brisfieh. auf Liegenſchaften und ſtädtiſche Gebäude von 
r 000 Mark an bei günſtigſten Beleihungs⸗Grund⸗ 
1 ſätzen vermittle ich bei der „National⸗Hypo⸗ 
Fris che „ eingetragene Genoſſen⸗ 
a Stettin. 
Die Hypotheken⸗Schuldner find zugleich Ge⸗ 
Inseetenpulvar noffenfjater, die an ben nr Theil 
0 ehmen. 
(von unübertreſ De Wirkung) . "er. Peterwitz b. ee Weſtpr. 
V. uss ow 
Albert Neumann, soec Set... D. 


Mellowmetall, Kupfer, 
Zink von Schiffsböden 
kauft und zahlt den höchſten Preis 

die Metall ſchmelze von 


S8. A. Hoch, 


9941) Johannisgaſſe 29. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken offerirt 


Roman Plock, 


9397) Wilchkanuengaße 14. 


Beſten Limmer⸗Asphalt 


empfehle und übernehme deſſen Verarbeitung 
zur Abdeckung von Gewölben, zu Jſolir⸗ 
ſchichten und Ganglagen aller Art für 
Trottoirs, Hausflure, Kellereien, Pferde⸗ 
älle ꝛc. unter Garantie für ſorgfältige 
usführung. 


Herrin. Berndts, 
8337) Laſtadie 3 u. 4. 
4 junge Kühe und 1 j. 


erk 8 bei 
Bulle Wen?? 510 


genmarkt No. 3. F 
e EBR Culmer Saat-Weizen, 
zweite Ernte von der Driginal-Saat, die 
Tonne 12 Mark über den Danziger Preis, 
offerirt (5010 
moor, Ameise. 


. 


— 


Kaffte⸗Sortiment, 
auf das e 
ſortirt, empfehle bei 
billigſter Notirung 


zur geneigten Be⸗ 


achtung. H. Regier, 
Hundegaſſe 80. 


CCC 
Gafſthaus⸗Verkauf. 


Es iſt ein in voller Nahrung ſtehendes 
Gaſthaus mit 2 Gärten, Stallung, Hof, bei 
Danzig gelegen, ſofort für 7000 , bei 
1500 Anzahlung zu verkaufen. Alles 
Nähere bei Deschner, Häkergaſſe No. 1. 
Miethe 750 Ag 66132 


596 620 718 722 798 867 870 71 023 031 


629 640 746 


743 
161 
433 441 599 665 676 677 
79 027 036 047 179 189 225 


947 956 80 077 097 138 141 148 152 180 335 
338 356 418 439 489 490 508 430 571 589 602 605 


220 235 292 293 417 444 516 523 526 573 
645 646 696 768 779 870 871 934 82 019 
055 103 114 117 137 155 165 172 241 331 
515 524 552 607 624 709 755 808 865 866 
943 83 026 114 210 261 396 402 450 495 
573 631 699 719 760 772 778 791 819 823 
84 007 033 069 194 263 271 358 374 456 487 507 
528 537 544 566 636 689 743 769 968 85 (01 049 
073 104 117 134 176 200 211 219 337 378 385 393 
409 437 513 567 587 600 717 755 758 788 804 810 


257 332 427 563 603 625 665 728 812 843 959 979. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt: 


111 116 120 149 186 193 220 
401 482 769 779 806 881 936 
157 189 293 318 322 452 545 


Bende mit Julianne Marie Doroth. Krakowska. — 
Schiffer Heinr. Julis Auguſt Langfeld mit Doroth. 
Louiſe Emilie Prenzloff. 3 5 0 
Heirathen: Arb. ST. Heidemann mit Pauline 
Roſalie Krzywdzinski. — Bäckermſtr. Julius Kitt mit 
Anna Henriet'e Marie Bonk. — Fabrikarb. Carl 
en: Hugowski mit Anna Caroline Piorkowski. — 
ende de Carl Schwarzrock mit Selma Eliſabeth 
Mintz. — Schneidergeſ. Friedr. Wilh. Hill mit Anna 
Doroth. Salewski. — Sch oſſergeſ. Guſtav Albert 
Holtz mit Marie Thereſe Eliſabeth Henjes. — Silber⸗ 
arbeiter Robert Emil Leopold Pautz mit Martha 
Johanna Marie Bleidorn. 
Todesfälle: Dorothea Staroſt geb. Potratzky, 
80 J. — Victualienhändler Auguſt Chriſtian Mathias 
Bohlinger, 59 J. — T. d. Arbeiter Mathias Kokoſcha, 
2 J. — T. d. Arbeiter Wilhelm Auguſt Treichler, 
7 J. — S. d. Arbeiter Anton Olofa, 3 J. — Schneider⸗ 
ee 8 Carl Linde, 54 J. — 1 unehelicher 
ohn, 


267 287 290 299 354 358 371 
607 639 684 692 810 828 885 
077 186 265 272 340 386 469 
881 919 990 73 069 090 123 
582 678 692 711 713 721 724 
855 858 884 901 74 009 027 
165 181 231 406 426 430 436 
707 827 899 915 926 955 960 
250 287 378 402 404 426 481 
755 781 836 867 892 76 105 
270 363 411 435 467 522 647 
858 923 943 976 995 77023 
102 132 389 451 463 466 472 
749 766 785 810 813 
166 203 310 353 372 
692 699 803 


Sczziffs⸗Li den. 
Neufahrwaſſer, 16. Sept. Wind: ONO. 
Au gekommen: Iſabella, Me⸗Kenzie, Peterhead, 
Heringe. — Emma, Rogge, Newcaſtle, Kohlen. — 
eig, Young, Peterhead, Heringe. 


8 753 766 792 816 827 873 


81011 047 089 153 175 200 


62 : 
an efegelt: KobieBurns, Murray, Gent; Johanna, 
438 512 1 Kiel; Vertrauen, Müller, Grangemouth; 
895 918] Möringen, Dahl, Swanſea; fämmtlich mit Holz. 
503 552 Ankommend: 1 Schooner. 
847 951 


Sörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 16 Septbr. 
Arz. v. 15. Rn 


rz. v. 15 
106,70] 405,79 


Weizen 


Ang. Schatz⸗A. II.] 96,10] 96,50 J Wechſelers. Lond. 20,27 
Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. E. 67. 


Meteorologiſche Depeſche vom 16. Septbr. 


September. 


be.‘ 


Vieh. 
Am 7. October er. 


verkauft das Domin um Bruchnowko auf 
dem Vieh⸗ und Pferdemarkt in 


Thorn 


5 * Auction, oder aus freier 
Ha 


n 

40 Stück Jungvieh, Amſterdamer 
Race und Shorthorn, als auch 
Norkſbir⸗⸗ und Lincolu⸗Jerkel. 
Wegen Familienverhält⸗ 
ni e iſt in Danzig ein Hotel 1. Ranges 
mit 6⸗ bis 8,00 & zu verkaufen. 
(dreſſen von Sel ſtläufern werd. unter 

No. 4890 in der Exp. d Stg erbeten.“ 


anziger 
Maſchinenhau⸗Aetien. 


3600 M. bis 6000 M. Danziger 
Maſchinenbau⸗Actien find billig 3% 
verkaufen. 

Offerten mit Cours merbietungen wer⸗ 
den in der Expedition dieſer Zeitung unter 
No. 5145 eutgegen genommen. 22 
Eins neu eingerichtete Molkerei mit 

über 100 Kühen, im Werder, iſt pro 
Liter Milch a 9 Reichspfennige zu pachten. 
Zur Uebernahme und Caution ſind ca 1000 
erforderlich. Näheres unt. 4580 durch die 
Exp. dieſer Ztg. 


Feſderzeuge 
Jummete 


empfehlen äußerſt billig bei großer 
Auswahl 


8. Hirschwald & Co. 


Langgaſſe 79. 


Sele Neweaftler N 
Maſchinenkohle 


zur Ofenheizung offerirt A Haus. 
. H. uv. Morstein, 
9 


Hundegaſſe No. 91. 
Be Einen Poſten gut. 
Schmelzeiſen hat zu ber⸗ 
kaufen A. Rummler in 
Danzig, Dienerg. No. 3. 


us der bekannten Rambl.⸗Kammwollheerde 
des Herrn Otto Braunschweig zu 
Vorwerk Long bei Czersk, ſtehen jetzt nach 
vollendeter Parcellirung des Guts noch 30 
ſchöne Zuchtböcke zum Verkauf, desgleichen 
wird die ganze Heerde circa 350 Köpfe zum 
Verkauf geſtellt. 
Vorwerk Long. (5065 


Ausverkauf wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


Der Ausverkauf meines Tapiſſerie⸗, Galauterie⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäfts 
wird fortgeſetzt. Das Lager bietet eine große Answahl angefangener und 
fertiger Stickereien jeden Genres, ſowie Marmor-, Alabaſter⸗, Holz, Blech⸗, 5 
Korb: und Lederwaaren. Auf eine groſte Partie Strickwolle mache noch 
ganz beſonders aufmerkſam. 


Süämmtliche Waaren werden zu und unter dem Einkaufs⸗ 


preiſe verkauft. F. W. Müller, 
Gr. Scharrmachergaſſe No. 3. 


Fr. Hendewerk, Danzig 
(Fiſcherthor⸗ Apotheke), 
aupt : Niederlage natürlicher Mineralwäſſer, 
utterlaugen, Badeſalze, Seeſalz, Brunnenfalze, 
Bademoor, Seifen, Paſtillen. | 
Billige Preiſe. Schnelle und zuverläſſige Expedition. 


Ein Hofraum oder Speicher⸗ 
Schoppen wird zu miethen 
geſucht. 

Adreſſen unter No. 4990 
in der Expedition dieſer Ztg. 
niederzulegen. 


Den Eingang anferer Menpeiten für dir 


wollenen Kleidersitoffen 


beſtens zu empfehlen. — Ganz beſonders machen wir aufmerkſam auf die Mannigfaltigkeit der Deſſins in 


schottisch-sarrirten Tartans und 


ollection von 


in carrirten und glatten Diagonales, 


Croisee’s, Ripsen, Matelassee’s und Beiges. 


Das Lager bietet ebenfalls eine ſchöne Auswahl in 


Herbst- und Winter-Mänteistoffen: 
Schottische Diagonales, Plüsche mit und ohne Futter, Bouclées, Velours eto. 


Gleichzeitig machen wir den geehrten Damen die ergebene Mittheilung, daß wir ein 


Atelier zur Anfertigung von Damen ⸗Kleidern und Mänteln 


errichtet haben. Beſtellungen werden in kürzeſter Zeit nach den aufgeftellten Modellen und Journalen ausgeführt. Unter Zuſicherung beſter Bedienung empfehlen wir dieſes Unternehmen einer geneigten Beachtung. 


F. M. Faltin & Go. Nachfolger, Langgaſſe 13, 


H. Regier. 


F. Wedemeyer. 


Planzen⸗ und Blumen⸗ 


Ausſtellung 


5 des Gartenbau⸗Vereins 
in dem ehemaligen Franziskanerkloſter wird 
am 17. d. M. eröffnet und am 20., Abends 
6 Uhr, geſchloſſen Indem wir zum Beſuch 
derſelben einladen, zeigen wir un, daß mit ber 
Ausſtellung eine Verlooſung von Ausſtellungs⸗ 
gegenſtänden verbunden iſt, zu welcher Looſe 
3 50 Pfennige im Ausſtellungs⸗Local verkauft 
werden. Die gewonnenen Pflanzen werden 
am 21. d. M. im Laufe des 3 
(4871 


verabfolgt. 
Der Vorſtand 
des Gartenbau : Vereins zu 
Danzig. 3 
Laut Beſchluß der General⸗Verſammlung 
vom 31. Auguſt d. J. iſt die Dividende 
für das abgelaufene Rechnungsjahr 1874/75 
9% gleich 54 Mark pro Actie 


ie e derſelben erfolgt vom 
1. October d. J. ab, gegen Aushändigung 
des Dividendenſcheins pro 1874/75 in den 
Geſchäftsſtunden 
bei unſerer Fabrik⸗taſſe im Fabrik⸗ 
Comtoir und bei der Marien⸗ 
burger Privat⸗Bank Herrn D. 
Martens in Marienburg. (5148 
Lieſſau, ven 7. September 1875. 
Die Direetion 
der Aetienzuckerfabrik Lieſſau. 
O. Stobbe. Th. Tornier. 
B. Hiess. 


Dieutſche 
Reichs-Spiunſtube 


wöchentlich einmal einen Bogen ſtark, mit 
Bildern, in Königsberg in Pr. erſcheinend, 
redigirt im volksthümlichſten Tone von 
John Beitenbach - Bliden, bringt 
naturhiſtoriſche und landwirthſchaftliche Notizen, 
Erzählungen politiſche Nachrichten, und 
hält die Fahne der Demokratie hoch. — Für 
60 Pf. das Quartal bei allen Poſtanſtalten zu 
beſtellen. Inſertionen für 20 Pf. die 
Zeile finden die weiteſte Verbreitung. 


Homsopathiſche 
Central - Apotheke 
Breitgaſſe 15. 

P. Beoker. 


Grünberger 


Weintrauben 


empfiehlt zur ſofortigen Lieferung 
„A. Eichhorn, 
Grünberg in Schl. 


7 Delſcate friſch geröſtete 


Weichſel⸗Neunangen 
in Yı und ½ Schockfäßchen, auch ſtückweiſe 
zu haben. ſowie delicate 
geräucherte Spickaale 


fichlt und verſendet billi 
empfiehlt un . 23 


Scheibenrittergaſſe 9. 


Betifedern, Daunen und 
Betten. 


Proben von Federn nach auswärts franco, 


Emballage franco, verſendet auf Beſtellung 
per Poſt. Ferner empfehle Seegrasmatratzen 
von 1% „Betten, Laken, Handtücher, 
Gerdi Otto Retzlaff. 
ke 
Goldfische, 
Goldfischgläser eto. empfiehlt 
billigſt 
Robert Werwein, b 
Breitgaſſe 128/129. 
85 0 12 FWF EN ER RER 
Beſte engl. Kamintohlen 
empfiehlt billigt ex Schiff 
C.L. Hellwig, 
Brodbänkengaſſe No. 34. 
Auch werden Beſtellungen bei Herrn 
A. Rzekonski, 2. Damm 1, und bei 
Herrn A. Thimm, Lange Brlickr, an! 
Grünen Thor, augenoumen. 611 


2 


1 


Sgr. vorräthig bei 


— 


Deulſche Lebens⸗ Penſions⸗ U. Renlen⸗ 


eee auf Gegen⸗ 


bare Trauben in Kiſten à 10 Pfund für nur 3 Mark franco. 22,855) 


ſeiligkeit 


n Potsdam. 


Verſicherungsbeſtand ult. Auguſt 1875: 


2,878 Policen mit 41,950,974 &. 


Im Monar Auguſt waren zu erledigen: 


769 Anträge mit. . 1,836,300 . 


und vom 1. Januar bis ult vor. Monats: 


6660 Anträge mit 14,266,653 . 


Zur Aufnahme von Verſicherungen aller Art, ſowie zur Ertheilung jeder ge⸗ 
wünſchten Auskunft empfiehlt ſich : ee 


die General⸗Agentur: 


Fr. Wilh. Herrmann, 


Vorſtädt. Graben No. 49 b. 


Danzig, den 1. September 1875. 


Grünberger Weintrauben. 


Wie in früheren Jahren, verſende auch in dieſem Jahre nur ſchöne, e halt: 


dolph Thiermann, Weinbergsbeſitzer, 
Grünberg i. Schl. 


„ Grünberger Weintrauben 9 


in dieſem Jahr wieder vorzüglich, verſende als Speiſetrauben ſchon jetzt: 
tranben vom 24. d. ab, à 10 Pfund⸗Kiſte 3 Mark. 


als Kur⸗ 
Aerztl. Gebrauchs anweiſung 


zur Traubenkur, ſowie Preis conrant mit eingelegten und gedörrten Früchten gratis. 
Grünberg i. Schleſ., Garten „Nuhleben.“ 


51 


2,568 
wird hierdurch Termin 


Die weiteren Verkaufs bedingungen wer 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Platze ein 


Getreide und Saatengeſch 


18) 


Otto Eichler 


Weinbergs⸗ und Baumſchulen⸗Beſitzer. 


Weintrauben 


7 ER in brutto 10⸗Pfund⸗Kiſten gegen franco Einſendung von 2 Mark 50 Pf. 
verſen 


(5116[H 22844 


Friedr. Borch in Grünberg i. Schl. 
Bekanntmachung. 


Zur Verſteigerung von circa 


521 Raummeter Birken Kloben, 
34 


do. do. Spaltknüppel 
243 do. Erlen Kloben, 
45 do. do. Spaltknüppel, auf dem Holzhofe zu 
25,373 do Kiefern Kloben I. Klaſſe, Przechowo 
4,710 do. do. Spaltknüppel I. Klaſſe 
1,581 do. do. Kloben II. Klaſſe, 
do. do. Spaltknüppel II. Klaſſe, 


auf 


den 28. September e., Vormittags 11 Uhr, 


in dem Qunst'ſchen Gaſthauſe zu Przechowo bei Schwetz anberaumt. 
Die 1 allen Verkaufsbedingungen ſind folgende: 


1. Die Anforderungspreiſe find refigelent auf: 

5 dk — J pro Raummeter Birken Kloben, 

3 ⸗ = . do. do. Spaltknüppel, 

4 — do Erlen Kloben, 

3 = — 4 do. do. Spaltknüppel, 

3 „60 ͤͤ do. Kiefern Kloben I. Klaſſe, 

3 — a do. do. Spaltknüppel I. Klaſſe, 

8 EL do. do. Kloben II. Klaſſe, 
560% « do do. Spaltknüppel II. Klaſſe 


2 5 
2. Bei kleineren 


3 Ses grohe Jetz 5 titäten iſt der vierte Theil des 
x rößeren Holzquantitäten iſt de eil de } i i 
Reſbe ſpäteſtens bis zum 31. Dezember 1875 bei der Königlichen Kreiskaſſe 


etrag 


5 1, 
Solzquantitäten bis einfhlichlid 130 Raummeter iſt der ganze 


zu Schwetz einzuzahlen. 


Marienwerde 


r, den 13. 


n den im Termine anweſenden Kaſſenbeamten zu erlegen 


Kaufpreiſes ſofort, der 


den im Termine bekannt gemacht. 
September 1875. 


Der Ober⸗Forſtmeiſter. 


aft 


eröffnet habe und empfehle mein Unternehmen gütiger Beachtung. Ich ſichere höchſt⸗ 


mögliche Preiſe bei ſtreng reeller Bedienung zu. 


J. Gruenbaum, 


5082) 


1 
* 


4 Pr. Original⸗Losſe, 


60 R⸗M., verkauft und verſendet 
August 
Heiligenbrunn 17 bei Danzig. 


Fröse, 


Nieſenburg. 
Ein wohlerhaltenes, drei⸗ 
chöriges Pianinvo für 9 Mark pro 


Monat, bei monatlicher Vorausbezahlung, zu 
verm. Zu erfr. Brodbänkeng. 45 i. Laden 


den.] gaſſe 70. 


Eine Befibung 

von 8 Hufen culm., mit neuen Gebäuden und 
vollſtändigem lebenden und todten Inventarium, 
iſt preiswürdig und mit einer guten Anzahlung 
zu verkaufen durch A. Grau, Elbing 
Holländer 2 (5098 

Ein Gut 
in beſter Gegend Weſtpreußens, Areal 
650 Morgen, durchweg Weizenboden, bedeu⸗ 
tender Torfſtich, 64 % Grundſteuer, iſt mit 
Ernte und gutem Inventar für 50 Mille bei 
15 Mille Anzahlung zu verkaufen durch G. F. 
Berckholtz, Danzig, Langgaſſe 49.3 


Ein franz. Billard 


iſt billig zu verkaufen Lang 
garten No. 11. 


Mit 40⸗ bis 50,000 


Thaler Anzahlung wird in der Gegend von 
Danzig oder Dirſchau ein Gut zu kaufen 
Fa t. Specielle Anſchläge werden nur von 
Befigern u. No. 4889 In der Exp. d 8. erb. 
uf dem Dominium Rathsdorf bei Pr. 
Stargardt wird zum 1. October 


ein Rechnungsführer, 
zugleich Amtsſecretär, geſucht. 
4579) & 


rams. 


ehen 300 bis 900 Mark Gehalt 2 
ich eine größere Anzabl gut empfohlene; 
Aſpectoren, Rechnungsfützrer, Amts , 
chreiber ze, zum fofortigen und fpäterer 


Antritt, 
1756) Böhrer, Poggenpſuhl 10 


Ein tüchtiger Verkäufer, 


Manufacturiſt, welcher gut polniſch 
ſpricht, findet tellung bei 


ünſtige 
fl. N. Wolffheim, 
Br. Stargardt. 


EHER n 


TTT 
Ein Hauslehrer, 
gleichgiltig welcher Confeſſton, findet 5 
ſo leich oder per 1. October ſehr au⸗ 
genenme Stellung. Gehalt 360 bis 
. 750 Mark Freie Station. Näheres 
unter J. v. K. Danzig, Langgarten 55, f. 
2 (5104 F 
gi" leiſtungsfähige Cigarrenfabrik in Mann: 
heim ſucht einen tüchtigen gut empfohlenen 


genten 


gegen 999 Proviſion. Franco⸗Offerten unter 

U 6950 befördern Haasenstein & Vogler in 

Mannpeim 417 
Es wird ein 


Bautechniker 


Danzig geweſen und über 3 Jahre 
Getreide⸗Hauſe in London thätig iſt, 
anderweitiges 8 ng — n 
Corr eipondent oder Buchhalter. 
Nbreffen u. 5040 n. d. Exp. d. Stg. entg. 


Ein junger Mann, 
der vollſtändig mit der doppelten Buchführung 
und dem Aſſecuranzgeſchäft vertraut, ſucht 
anderweitiges Engagement. Adreſſen werden 
u. 5083 i. d. Exp. d. Big. erbeten. E 
7 ür mein Materialwaaren⸗ und Deftillations: 
m 


Geſchäft ſuche von gleich oder ]. October 


en ſoliden, gewandten Gehilfen, dem 


{gute Empfehlungen zur Seite ftehen. 
gute Empfeh an 


Meldungen er O. Regier, 
5098) Marienburg. 

ür einen elternloſen Knaben wird in 
5 einem Materialwaaren⸗ oder ähnlichen 
Geſchäft eine Lehrlings gelle geſucht; wo⸗ 
möglich auf Koſten des Prinzials. Näheres 
durch den Vormund G. Rode, Weng) 


inter-Daifon? 


A| Dt un 


in Amtsſecretar, der über feine 
Thätigkeit in Genanntem, wie über die 
Führung der ökonomiſchen Bücher (doppelt) 
mehrjährige Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht 
ſofort oder zum 1. Januar 1876 anderweitig 
Stellung. Adr. unter 5122 f. d. Exp. d. Z. 
(Fin junger Mann, augenblicklich im Comtoir 

eines größeren Waaren⸗Engros-Geſchäftes 
thätig, ſucht per 1. October er. ein ander⸗ 
weitiges Engagement. 

Adr u. 4946 n. d. Exp. d. Ztg. entg 
Enn mit der doppelten Buchführung ver⸗ 

trauter junger Mann, welcher längere 

Zeit in kaufmänniſchen Geſchäften, zuletzt in 
einem Aſſecuranzgeſchäfte thätig war, ſucht 
eine Stellung, am liebſten im letzteren. 

Adr. u. 4993 i. d. Exp. d. Ztg. 


2 Kürſchnergeſellen 


(hauptſächlich für Mützen) werden bei gutem 
Lohn ſofort verlangt. 

A: Schulz, Kürschner, 
Sol i. P., Markt 10. 


5005) 


Ein unverh 
Pferden gut umzugehen verſteht, gleich⸗ 


in 
Erlernung der Wirthſchaft entweder 


gleich oder Gef. Offerten 


oder Tapiſſerie⸗Geſchäſtes eine Stelle geſucht. 
Gefällige Adreſſen werden unter No. 5151 
i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
1 Y werden zur 1. Stelle 
6000 Mark af en e 
Grundſtück, von ca. 15,000 Ma * 
a 53 geſucht. Näheres bei Albert 
Fuhrmann, Hopfengaſſe 28. 
Der Sberraum eines Waſſerſp ich: rs 
iſt zu vermiethen. Näheres bei Albert 
Fuhrmann, Hopfengaſſe 28. 


EEE LE EEE 


Schach Club. 


Heute Abend 7% Uhr Berfeuunlung 
bei a (514 


Fache Von W. K. 1 K., Hrn. 
Huſtav Kluwe in Langſuhr 3 ., A. K. 8 
M., J. W. F. 3 AM Weitere Beiträge 


— de Expedition der Da Stg - 
ür die Wittwe des am 7. d. auf dem 
M., A. K. 3 l., 
40 J, B. 3 l., Burau sen. 
Rheda, Ertrag einer Sammlung, 12 K., Todt 
adt 3 K., 
Ned e milde Gaben nimmt gerne an 
f. kann ich nur dann beſtimmt 
mehr lange dauert. 65155 
Gee 20 Mark Velobunng bittet man 
lorenes Portemonnaie mit einem 100⸗Mark⸗ 
Schein und diverſem kleinem Gelde abzugeben 
No. 25 in Danzig. (5147 
No. 9174 
Ungar. Weintrauben, 
Grünberg. Weintrauben 
7 Jopen⸗ u. xte“ 
F. E. Gossing, äatieng.öde 1% 
Friſchen 
2. Port 
open⸗ u. !borier 
F. E. Gossing, 


E. B. 3 A., 
3 H., R. B 
die Exp. d. Danz. Big. 
r d. 
F' antiren, w d. — U ißheit nicht 
gar enn ngewißhe 0 ni 
auf dem Bahnhofe — ver⸗ 
Jäſchtenthaler Weg No. 5 oder Steindamm 
kauft zurück die Expedition d. Danz. Atg: 
trafen ein. 
Aſtrachan⸗Caviar 
chaiſeng.⸗Ecke 14. 


Verantwortlicher Redacteux O. Rödner. 
Verlag von A. W. Kafe man 
in Danis. | 


U 
zZ 


